




















































































































modulation gar nicht so gering ist: 309
Amplitudenmodulation kann mitunter eine
Frequenzmodulation mit 20...30 kHz Hub
verursachen. Dies macht das Abgleichen
von Schwingkreisen unmoglich, weil diese
als FM-Flankengleichrichter wirken und auf
der wirklichen DurchlaBkurve nicht vorhan-
dene Hodker vortduschen.

Bei Priifsendern, die mit ungeniigender
Sorgfalt gebaut werden, tritt diese Erschei-
nung bereits bei 1...2 MHz auf, und zwar in
solchem MaBe, daB das Abgleichen damit
unméglich wird. Man kann die GrofBe der
Frequenzinderung auch messen. Dazu létet
man den Widerstand R1 an der Basis des
Hf-Transistors von der Versorgungsspan-
nung ab und schaltet ihn nach Bild 2 auf den
Abgriff eines Potentiometers von 10 kQ,
das zwischen Spannung und Erde liegt. Man
kann nun die Basisspannung von 0 V bis 9 V
verindern. Wegen des kritischen Kurzwel-
lenbandes ist eine maximale Amplituden-
modulation von 209/ zugelassen. Dafiir
werden an der Basis etwa 0,3V Wedsel-
spannung entsprechend 0,8 Vgq bendtigt.
Dieser Wert ist fiir die unerwiinschte Fre-
quenzmodulation maBgebend. Wegen des
Spannungsteilers aus den Widerstinden
R1/R2 in Bild 2 wird eine Anderung der
Spannung am Potentiometer um etwa 2,4 V
eine der Modulation entsprechende Ande-
rung der Basisspannung hervorgerufen. Nun
stellt man den Abgriff des Potentiometers
in Bild 2 auf die maximale 9-V-Spannung;
der Priifsender arbeitet dann nach der Ori-
ginalschaltung in Bild 1. Jetzt stimmt man
darauf einen Empfinger mit Hilfe der Ab-
stimmanzeiger6hre ab. Wenn man dann
langsam mit dem Potentiometer die Span-
nung am Teiler um 2,4 V vermindert, wird
die Verstimmung des Senders deutlich sicht-
bar. Diese Messungen sind selbstverstind-
lich bei abgeschalteter Modulation durchzu-
fiihren.

Mit geeigneten Instrumenten lassen sich
diese Verstimmungen messen und dadurch
wichtige Informationen zur Festlegung der
zuldssigen unteren Spannungsgrenze sowie
fiir die Anwendbarkeit des Gerites gewin-
nen. Eine Priifung des Mustergerites ergab
die folgenden Werte: Bei einer Frequenz
von 600 kHz verursachte eine Spannungs-
dnderung um * 1,5V eine Frequenzinde-
rung um * 150 Hz; bei 1 MHz betrug diese
Anderung * 370 Hz, und bei 1,5 MHz wuchs
sie auf * 650 Hz. In dieser GréBenordnung
stort die Frequenzmodulation noch nicht.

Im Kurzwellenbereich ist dagegen die
Situation viel unangenehmer: Bei 6 MHz
entsteht eine Frequenzinderung von
+ 1500 Hz und bei 10 MHz von etwa 6 kHz
fiir eine Speisespannungsinderung um 1,5 V.
Dieser Wert wirkt schon so storend, daB
zum genauen Abgleichen der Modulator
ausgeschaltet und nach dem Abstimmanzei-
ger des Empfingers oder mit einem lose an-
gekoppelten Hf-Réhrenvoltmeter am letzten
Schwingkreis des Empfingers gearbeitet
werden muB.

Spulendaten und Widkelanleitung

Die Spulen sind sorgfiltig der Tabelle 2
entsprechend herzustellen, da bei Abwei-
chungen ein gleichmiBiges Schwingen nicht
gewihrleistet ist. Die sehr losen Kopplun-
gen zum Transistor bergen einige Fehler-
quellen in sich. Besonders die Langwellen-
spule neigt zu wilden Schwingungen. Die
Riickkopplungsspule mit ihren 40 Wdg.
kann dabei als selbstindiger Schwingkreis
wirken; dieser unerwiinschte Effekt wird
nur durch die angegebene Anordnung ver-
hindert.

Die Wabenwidklungen haben eine einheit-
liche Breite von 6 mm, Die angegebene Lit-
zensorte guter Qualitidt sollten in jedem
Falle verwendet werden, da sonst die
Schwingungen aussetzen konnen.

Der Tonfrequenz-Oszillator

Fiir diesen LC-Oszillator eignet sich jeder
beliebige Nf-Transistor. Das Mustergerit
arbeitet mit dem Typ OC 70. Der Transfor-
mator enthilt einen M-42-Schnitt mit 1,5 cm?®
wirksamen Querschnitt. Die Kollektorwick-
lung ist mit 600 Wdg., die Basiswicklung mit
200 Wdg. 0,2 CuL. gewidkelt. Der Konden-
sator C besitzt eine Kapazitit von 100 nF
fiir 400 Hz und kann fiir andere Frequenzen
entsprechend geindert werden. Abweichun-
gen von der Sollfrequenz kénnen durch die
Eisenqualitiit, die die Induktivitit der Spule
beeinfluBt, hervorgerufen werden.

Tabelle 2. Spulen- und Widkeldaten
LW-Spule L 1

500 Wdg. Hf-Litze 9 X 0,05, Anzapfung bei 5 Wdg.
Riidkkopplungsspule: 40 Wdg. 0,1 CuLS
Spulenkérper 8 mm, Hf-Eisenkern
Ausfiihrung: Wabenwiddung

Die Anzapfung der fiinften Windung ist auf
die Auflenlage zu legen; dann befindet sich die
Jheife* Spannungsseite im Inneren der Spule,
und die Spule schirmt sich selbst ab. Die Riick-
kopplungsspule ist in etwa 2 mm Abstand von
der Hauptspule und auf 2 mm Breite zu widkceln.

Zf-Bereichspule L 2

200 Wdg. Hf-Litze 9 X 0,05 mm; Anzapfung am
duBeren Rand bei der zweiten Windung.

Riickkopplungsspule: 8 Wdg. 0,1 CuLS. Die Win-
dungen werden auf die Hauptspule gewidkelt
und durch eine Papierschicht von ihr isoliert.

Ausfithrung: Wabenwidlung

Spulenkérper 8 mm, Hf-Eisenkern

MW-Spule L 8

105 Wdg. Hf-Litze 30 X 0,05 mm; Anzapfung
auBen nach der ersten Windung

Riickkopplungsspule: 5 Wdg. Hf-Litze 30 X 0,05,
ebenfalls auf der Hauptspule mit Papier-
zwischenlage.

Ausfiihrung: Wabenwiclung

Spulenkdrper 8 mm, Hf-Eisenkern

KW-Spule L 4

12 Wdg. 0,8 CuL mit 2 mm Windungsabstand. An-
zapfung bei der ersten und fiinften Windung.
Spulenkérper 168 mm mit 10-mm-Hf-Eisenkern.

Die Schaltung des Oszillators ist im Hin-
blick auf das Einsetzen der Schwingungen
sehr interessant. Bei der angegebenen Win-
dungszahl ist praktisch nur eine dreifache
Spannungsverstirkung erforderlich, damit
dér Oszillator schwingt. Diesen Wert er-
reicht auch ein Transistor mit einem duBerst
schlechten Verstirkungsfaktor f. Den Ver-
stirkungsiiberschuB verbraucht das Poten-
tiometer P 3 im Basiskreis. Der Transistor
wird also stromgesteuert, was die Verzer-
rungen vermindert. Mit diesem Potentio-
meter ldBt sich eine optimale Sinusschwin-
gung von 400 Hz, bei groBer Amplitude und
geringen Verzerrungen, einstellen. Die Ver-
wendung von Transistoren mit besonders
kleiner Stromverstirkung (f = 20...30) ist
empfehlenswert.

Um die Modulation abzuschalten, wird
der Schwingkreis mit dem Kippsdhalter S 3
kurzgeschlossen, weil beim Abschalten der
Speisespannung groBe Frequenzspriinge in
dem Hochfrequenzoszillator entstehen.

Medhanischer Aufbau

Die Abmessungen des Gehiduses des
Mustergeriites betragen 150 mm X 250 mm X
80 mm. Das Material des Gehiduses ist nicht
kritisch. Zu empfehlen ist das konventio-
nelle, vollkommen geschlossene Eisenblech-
gehiuse, besonders, weil hier keine Hitze
entstehen kann, die dann stérende Verstim-
mungen verursacht. Man kann aber audch ein
Kunststoff- oder Holzgehduse verwenden.
In diesem Fall kann man den MeBsender
neben das zu priifende Gerit stellen und
ohne Kabel die Priifsignale einfach abstrah-
len lassen. Der besondere Vorteil dieses
Verfahrens zeigt sich beim Arbeiten mit
Transistor-Taschenempfingern, die mit
einer Ferritantenne ausgeriistet sind.

Bild 3 zeigt die Anordnung und Beschrif-
tung der Hauptplatte des Mustergerites.
Der kleinste Radius der Skala ist 39 mm,
der groBte 56 mm. Der Abstimmkonden-
sator wird direkt angetrieben und hat einen
glasklaren Kunststoffzeiger. Die Wider-
stinde des Hf-Spannungsteilers sind unmit-
telbar an die Ausgangsbuchsen angelotet,
ebenso der Shunt-Kondensator des Tonfre-
quenzausganges.

Die Bauteile sind nach Bild 4 auf eine
220mm X 120 mm groBe und 5 mm dicke
Hartpapierplatte montiert. Die Rohrnieten.
die gleichzeitig als Stiitzpunkte dienen, sind
auf der einen Seite eingesenkt, so daB die
Isolierplatte mit der Frontplatte eine Ein-
heit bilden kann. Zu empfehlen ist ein sehr
kompakter und robuster Aufbau. Medha-
nische Schwingungen der Bauteile verur-
sachen Frequenzinderungen; besonders bei
tragbaren Geriten sollte man diesen Ge-
sichtspunkt beachten.

Die beiden 4,5-V-Flachbatterien ergeben
eine Betriebsdauer von mindestens 500 Ar-
beitsstunden. Die Batterien sind an der
Riickwand befestigt.
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Tabelle 17 zu 5.2 Rohrenbestiickter Zf-Verstirker mit Bandfilterkopplung
Widerstiinde und Kondensatoren in Bild 125; Daten, Bedeutung und Fehlerméglichkeiten

Belast-
::;; / Normaler
Teil Wert Be- Streu- Aufgabe Folge, wenn Wert zu gro8 Folge, wenn Wert zu klein Bemerkungen
triebs- bereich
8pg.
R1 189 033 W 15..200 2 Katodenwiderstand Zu hohe negative Vorspan- Dynamische Eingangskapazitit In vielen Schaltungen groBerer
EF 183 nung, Verstirkungsriickgang der ersten Zf-Verstérkerrohre Widerstand (s. auch Bild 123)
schwankt abhingig vom Ein- zum Erzeugen fester Vorspan-
gangspegel; Kurvenverstim- nung; Wert dann etwa 180 Q
mungen bei Pegelinderungen
R 2 12kQ 01W 10..20kQ Symmetrierwider- Briicke im Zf-Verstlirkerein- Wie bei zu groBem Wert Fehlt in einigen Schaltungen
stand flir Rohren- gang wird unsymmetrisch;
eingang Gegenseitiger Einfluf der
Kanalwihler aufeinander
R 3 189 01W 10..30 Q Didmpfungswider- Geforderter Verlauf der Ge- Wie bei zu grofem Wert Wert hiingt stark von Einzel-
stand, Z{-Kreis samt-Zf-Kurve ld0t sich nicht heiten der Gesamtschaltung ab
erzielen
R 4 56kQ 01W 3.50kQ Démpfungswider- Wie fir R 3 Wie bei zu groSem Wert Wie fiir R 3
stand, Z{-Kreis
R5 56kQ2 01W 3.5k  Dimpfungswider- Wie flir R 3 Wie bei zu groBem Wert Wie fir R 3
stand, Zf-Kreis
R 8 1k 0,33 W 1..10 kQ Entkopplungs- VerhiiltnismiBig unkritisch, Ungeniigende Entkopplung
widerstand erst bel starker Wertilber- gegeniiber den tibrigen Ver-
schreitung zu niedrige Gitter- stirkerstufen; evtl. Schwing-
vorspannung; dann Uber- neigung
steuerungsgefahr der ersten
Z{-Stufe
R 7 5092 033W 01.1kQ Zufilhrung der Zu geringe Anodenspannung wije fiir R 6, zusitzlich
Anodenspannung filr erste Zf-Rohre; Verstlr- Einfluf auf Fallendimpfung
kungsrilckgang; auch Einflu8
auf Fallendémpfung
R 8 18k o01W Entdémpfungs- Ungenilgende Absenkung der Wie bei zu groBem Wert Kein Streubereich angegeben,
widerstand fir Fallenkreise; Wert sehr kri- da Wert sehr stark von der
Fallenkreise tisch ilbrigen Schaltung abhiingig
R 9 22MQ 033W Spannungsteiler fiir Zweite Zf-Verstirkerrohre Zweite Zf-Stufe wird zu stark, Wie fir R 8
Regelspannung wird ungeniigend mitgeregelt; erste dagegen zu schwach ge-
Obersteuerungsgefahr, aber regelt; OUbersteuerungsgefahr
auch ungeniigender Regel-
bereich durch zu stark
geregelte erste Stufe
R10 22kQ 05W 10.30 kQ  Schirmgitter- Verstiirkungsriidegang durch Schirmgitterspannung zu hoch;
vorwiderstand zu niedrige Schirmgitter- Hochstwert in Réhrendaten
spannung; Verkleinerter vorgeschrieben
Regelumfang durch kiirzere
Rohrenkennlinie
R11 8208 033W 056..1kQ Anoden- Erst bei starker Wertiiber- Wie fiir R 6
Entkoppler schreitung Verstirkungsriick-
gang
R12 68kQ2 01W 5.20kQ  Gitterableiter und Wie fir R 3 Geforderter Verlauf der Ge- wie fir R 3
Diémpfungs- samt-Zf-Kurve léBt sich nicht
widerstand erzielen
R13 0,66 MQ 0,33 W Spannungsteiler, Zweite Zf-Verstirkerrohre Zweite Zf-Stufe wird zu Wie fiir R 3
Regelspannung wird zu stark mitgeregelt; schwach mitgeregelt; erste
dafiir erste zu schwadh; Stufe daflir zu stark; evtl.
Ubersteuerungsgefahr Rauschzunahme
R14 39 Q 033 W 10..200 2 Katodenwiderstand Réhre erhiilt zu hohe nega- Wie fir R1," jedoch fiir Wie fiir R1
EF 80 (zweite Stufe) tive Vorspannung, Verstir- 2. Zf-Stufe
kungsriickgang und Verschie-
bung des Regelbereiches
R15 68kQ 01W 5..20kQ Dimpfungswider- Wie fir R 3 Wie fir R 12 Wie fir R 3
stand, Zf-Kreis
R16 220Q 0,33W 150..220 2 Katodenwiderstand Rohre erhdlt zu hohe nega- Rohre erhélt zu geringe nega-
EF 80 (dritte Stufe) tive Vorspannung, Verstir- tive Vorspannung; Ubersteue-
kungsriickgang rungsgefahr
R17 18kQ 05W 1.3kQ Anodenwiderstand  Réhre erhiilt zu niedrige Ungeniigende Entkopplung der

Anoden- und Schirmgitter-

spannung, Verstirkungsrilck-
gang und Ubersteuerungsge-
fahr durch kilrzere Kennlinie

dritten Stufe gegenilber den
anderen; Schwingneigung
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Tabelle 17 zu 5.2 Rohrenbestiickter Zf-Verstirker mit Bandfilterkopplung (Fortsetzung)
Widerstinde und Kondensatoren in Bild 125; Daten, Bedeutung und Fehlermoglichkeiten

Belast-
::;/ Normaler
Teil Wert Be- Streu- Aufgabe Folge, wenn Wert zu groB Folge, wenn Wert zu klein Bemerkungen
triebs- bereich
spg.
C1 33pF 50V 1..5pF Koppelkondensator  Falle ist zu fest angekoppelt, Falle ist zu lose angekoppelt; Wie fiir R 3
zu starke Absenkung durdch ungeniigende Absenkung der
Fallenkreis Fallenfrequenz
C 2 100pF 500V 20..150 pF Kreiskondensator Keine Kreisresonanz erzielbar; Wie bei zu groBem Wert Wie fiir R 3
fiir Falle (Eigenton) ungeniigende Absenkung der
Fallenfrequenz R
C 3 8pF 500 V  2...10 pF Briickenkondensator Wie fiir R 2 Briicke im Zf-Verstiarkerein- Wie fiir R 3
gang wird unsymmetrisch;
gegenseitiger Einflul der
Tuner aufeinander
C 4 10pF 50V 2.10pF  Briiden-Abgleich- Wenn Anfangskapazitit zu Wenn Endkapazitét zu klein, Fehlt in einigen Schaltungen,
kondensator groB, Folge wie fiir R 2 Folge wie fiir C3 dafir dann genau ausgesuch-
ter Festwert von C 3 ohne
Streubereich
C5 33pF 500V 1..5pF Koppelkondensator ~ Wie fiir C 1 Wie fiir C1 Wie fiir R 3
C 8 100pF 500V  20.150 pF Kreiskondensator Wie fiir C2 Keine Kreisresonanz erziel- Wie fir R 3
fiir Falle (Eigenton) bar; ungeniigende Absenkung
der Fallenfrequenz
C7 15nF 50V 1.5nF Entkopplungs- Erst bei starker Wertiiber- Bei starker Wertunterschrei-
kondensator, schreitung Anstieg der Regel- tung evtl. Stufenverkopplung
Regelspannung zeitkonstante, sonst kein Nach- iiber Regelspannung; Schwing-
teil, solange Eigeninduktivi- neigung
tit klein genug
C8 15nF 500V 1..5nF Entkopplungs- Wie fiir C7 Wie fiir C7
kondensator,
Regelspannung
C9 047uF 125V  0,1..4uF Siebkondensator, Zeitkonstante zu groB; Rege- Zeitkonstante zu klein, evtl.  black out"-Effekt bedeutet
Regelspannung lung spricht zu langsam an Regelschwingungen oder Verriegeln des Verstirkers
«bladk out“-Effekt
C10 100pF 500V  50...500 pF FuBpunkt-Koppel- Ungeniigende Absenkung der Zu starke Absenkung der Wie fiir R 3
kondensator Nadchbartriiger Nadhbartriger
C11 10pF 500V Kreiskondensator, Wie fiir C 2 Wie fiir C 8 Wie fiir R 3
Falle Nachbarbild
C12 10pF 500 V Kreiskondensator, Wie fiir C2 Wie fiir C8 Wie fiir R 3
Falle Nachbarton
C1s 4pF 500V Anpassungs- Absenkung Nachbarbildtriger Absenkung Nachbarbildtriger
kondensator zu stark; evtl. auch zu starke zu schwach
Absenkung Eigenton
C14 1,5nF 500V 1..5nF Entkopplungs- Kein elektrischer Nadhteil, so- Bei starker Wertunterschrei-
kondensator, lange Eigeninduktivitit klein tung evtl. Stufenverkopplung
Betriebsspannung genug iiber Betriebsspannung;
Schwingneigung
C15 1,5nF 500V Entkopplungskon- Wie fiir C 14 Wie fiir C 14
densator, Schirm-
gitterspannung
C168 82 pF 500V  10...100 pF Koppelkondensator  Bei starker Wertiiberschreitung Bei starker Wertunter-
zu groBe Zeitkonstante der schreitung Spannungsverlust
Gitterkombination
C17 15nF 500V 1..5nF Entkopplungs- Wie fiir C7 Wie fiir C7
kondensator,
Regelspannung
C18 1,5nF 50V 1..5nF Entkopplungs- Wie fiir C14 Wie fiir C 14
kondensator,
Betriebsspannung
C18 15nF 500V 1..5nF Katoden- Wie fiir C 14 Bei starker Wertunter-
Oberbriidungs- schreitung Gegenkopplung
kondensator iiber Katodenwiderstand;
Verstiarkungsverlust
C20 15nF 50V 1..5nF Entkopplungs- Wie fiir C 14 Wie fiir C 14
kondensator,
Betriebsspannung
C21 15pF 500V 1..3pF KurzschlufB- Keine Kreisresonanz mit L 18 UHF- u. VHF-Stérspannungen Fehlt in einigen Schaltungen
kondensator, mehr erzielbar, Kurvenform- gelangen auf den Demodulator
VHF und UHF verdnderungen
C22 250pF 500V K.reiskondensator, Wie fiir C 2 Wie fiir C 6 Keine Streubereichsangabe,
Eigentonfalle da Kreiskondensator
C23 33pF 50V 1,5.5pF Ladekondensator, Zeitkonstante fir Demodula- Ungeniigende Spannungsaus-
Demodulator tion zu groB, Schiirfeverlust beute des Demodulators
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	FSB 15

	HiFi-Stereo-Box HSB 20/8

	HiFi-Bausatz BS 35/8

	Lieferung über den Fachhandel Prospekte durch unsere Vertretungen

	Auszug aus meinen Sonderangeboten!




	—Relais Zettler

	„Allfix"

	( BERNSTEIN )

	Werkzeugfabrik Steinrücke KG


	E UJ hvd CJ LL— 1= I "

	Präzisions-Röhrenvoltmeter


	FEMEG

	für Farbfernsehen

	Keune & Lauber OHG

	GANZ NEU!

	ALLEINAGENT für ganz Europa




	Service-Klein Oszillograph Modell 430

	Radio - Fernlehrinstitut GmbH r c t i 5 Köln, Luxemburger Str. 12



	Bemerkenswerte Angebote !

	KLAUS CONRAD

	QualitätsAntennen

	fürSchwarzweiß- u. Farbfernsehen



	CDR-ANTENNEN-R0T0REI

	•••••••••••••••••e



	FSG-Bildröhren

	Antennenrotoren (Alliance, USA)

	SPREEHFUnM

	Achtung) Röhren-Tiefpreise

	rite

	«te


	3 Beispiele aus unserem Oszillographenprogramm

	DM 390.—

	DM 845.—

	DRESSLER ELEKTRONIK

	KARL GRÖNER, 79 Ulm/Do.


	QUARZFILTER

	Ing. ERICH und FRED ENGEL GmbH

	GERMAR WEISS SFrankfurt/M.

	KARL NELSKAMP



	VHF-UHF-Tuner Reparaturen kurzfristig und preiswert

	Elektro-Barthel
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	CDR- Antennen - Rotoren

	Ing. Hannes Bauer


	Halbleiter - Service ' Gerat HSG

	NEU!

	MAX FUNKE K.G. 5488Adenau

	Spezialfabrik für Röhrenmeßgtioh


	ACHTU N G!	Sprechfunkgerät


	Amateurfunkdie Brücke zur Welt!

	Das Netzteil für div. verschiedene Verwendungszwecke

	SILIZIUM-FOTOELEMENT

	HM 212

	Y-Verstärker

	Zeitablenkung


	Preis DM 880.—

	Wir senden Ihnen gerne Druckschriften



	FARBFERNSEHEN

	Radio- u. Fernsehtechniker

	TECHNIKERTEAM


	Sí



	TECHNIKER/1NGENIEUR

	C Abitur (ext.)

	Studiengemeinschaft »Sr

	KLEIN + HUMMEL

	HF-Vertriebs-Ingenieure

	H F -Service- Ingenieure oder Techniker

	ROHDE & SCHWARZ VERTRIEBS-GMBH

	TECHN. LEITER

	Radio-, Fernsehoder Tonband-Techniker

	RADIO-LAUBER




	SERVICE-INGENIEURE ODER

	SERVICE-TECHNIKER

	Rundfunkmechaniker

	Ingenieure (HTL) Techniker Elektroniker

	H.F.&PH.F. REEMTSMA


	TECHNIKER

	TECHNISCHER KAUFMANN






	O Hiisdunann

	Dipl.-Ingenieur

	Ingenieur (HTL)

	HF-Techniker

	Elektro-Mechaniker

	JULIUS KARL GÖRLER



	TECHNIKER

	BLAUPUNKT

	uÄDlo

	Gesucht Fernsehtechniker-

	Meister

	Elektro-Ingenieur

	Radio- und Fernseh-Techniker-Meister


	Rundfunk-Fernseh-Techniker

	Radio- und

	Fernsehtechnikermeister


	Beilagenhinweis:

	Studiengemeinschaft

	61 Darmstadt

	TRAFOBLECHE






